
Alexander Tschirch
Wilhelm Oswald Alexander Tschirch (* 17. Oktober 1856 in Guben; †  2. Dezember
1939 in Bern, Schweiz) war Apotheker und Professor der Pharmazie in Bern. Im
Mittelpunkt seines Werkes standen Studien zur Pharmakognosie, zur Pflanzenanatomie,
Untersuchungen über Anthrachinonglycoside und Beiträge zur Arzneimittelprüfung.
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Alexander Tschirch wurde als erster Sohn des evangelischen Pfarrers Carl Adolf Tschirch (1815–1875)[1] und dessen Frau Marie,
geb. Sausse, geboren. Sein jüngerer Bruder Otto (1858–1941) war ein deutscher Pädagoge, Historiker und Archivar, der neben
seiner Lehrertätigkeit insbesondere zur Stadtgeschichte der Stadt Brandenburg an der Havel geforscht und publiziert hat.

bis 1875 Apothekerlehre in Dresden
1877 Tätigkeit in der Berner Staatsapotheke
1878 bis 1880 Studium an der Friedrich-Wilhelms-Universität in Berlin
1880 Approbation zum Apotheker
1881 Promotion in Freiburg im Breisgau
1890 bis 1932 Professor für Pharmazie und Pharmakognosie an der Universität Bern

In Bern widmete sich Tschirch mit großem Engagement der Erforschung und Sammlung von Harzen und anderen
Pflanzenextrakten. Dabei entstand eine große Sammlung dieser Substanzen und sein zur damaligen Zeit als Standardwerk
geltendes Buch Die Harze und die Harzbehälter mit Einschluss der Milchsäfte (2. und erweiterte Auflage 1906, 1268 Seiten).

Ein Großteil der von Tschirch gesammelten Werke zur Materia medica befindet sich heute in der Historischen Bibliothek der
Schweizer Pharmazie in Bern.

1890 wurde er zum Mitglied der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopoldina gewählt.[2]
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